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Oberkasseler Klimatage 2026  
eine Veranstaltung der Zukunftswerkstatt Oberkassel e.V.  

in und an der ZOK720 im Alten Rathaus Oberkassel,  

Königswinterer Straße 720, 53227 Bonn 

 

Der Klimawandel findet statt und wir alle müssen mit den Folgen leben.  

Auch wenn die globalen Aussichten recht trübe sind – wir können vor Ort 

dennoch ein gutes Leben führen und gemeinsam Wege finden, um mitzuhelfen, 

die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen zu erreichen. 

 

Freitag, 24.4.: Start ins Klimawochenende 

15 – 18 Uhr: Angebote für Kinder und Familien 

+++ Mini-Balkonkraftwerke zum Mitnehmen selber bauen  

+++ Experimente mit einer Zauberpflanze  

+++ Schwammstadt in der Petrischale: Pflanze dir einen Moosgarten 

+++ Alles ohne Nähmaschine: neue Dinge aus alten Materialien 

Regina Klinkenberg und Jutta Neuhalfen (Textilwirken), Ute Mächler, Erika Luck-

Haller, Iris Hoenig  

 

18 – 23 Uhr: Kühle Cocktails in heißen Zeiten 

Die Kneipe ist ein Ort, an dem man sich auch in heißen Zeiten erholen kann. 

Lasst euch überraschen! 

Sebastian Trautmann & das Kneipenteam der ZOK720 

 

19 – 21 Uhr Klima-Kneipenquiz 

In Teams, die vor Ort zusammengestellt werden, könnt ihr euer Wissen zu 

wichtigen Klimafragen testen. Dabei geht es um Musik,  Technik, Literatur….  

Moderation: EnnE Malzburg 
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Samstag 25.4.: Klimawandel – was passiert, was können  

wir tun? Spiele und Handwerk, Information und Austausch 

12:00 Uhr Wer wir waren… Begrüßung und offizielle Eröffnung 

Grußworte sprechen: 

Marco Rudolph (Bezirksbürgermeister Bonn-Beuel, CDU) 

Nadine Schulte (Mitglied im Umweltausschuss der Stadt Bonn, Die Grünen) 

Gesa Maschkowsky (Bonn im Wandel, Bonn4Future) 

 

Moderation: Erika Luck-Haller und Susie Gelf 

 

11:00 bis 17:00 Uhr Markt der Möglichkeiten 

Clownin Julie begleitet uns.  

Taste of India bietet leckere Kleinigkeiten zu günstigen Preisen an. 

Kleidertauschbörse: Erneuer deinen Kleiderschrank: Tauschen statt kaufen! 

Maximal 5 Kleidungsstücke mitbringen. Ute Mächler 

Und mit vielen anderen tollen Angeboten: 

- Upcycling und Selbermachen statt Fast Fashion! Spinnen, Weben, 

Häkeln, Nähen - alles mit neuen und alten Materialien. Jeder kann 

mitmachen.  

Jutta Neuhalfen, Regina Klinkenberg Textilwirken 

- Entenangeln mit Klimaexperimenten für Leute ab 3  

Renate Bösche, Iris Hoenig  

- Biodiversitätsbaustelle für kleine und größere Naturforscher:innen 

Abenteuer Lernen e.V. 

- Foodsharing Oberkassel   Stefanie 

- Klimabüchertisch Buchhandlung Max und Moritz 

- Was hat der Igel mit dem Klimawandel zu tun? Informationen und 

Mitmachaktionen für Kinder  

Igelhilfe Haunhorst 

Technische Beratung und Förderberatung durch: 

- Bonner Energie Agentur 

- Bürgersolarberatung 

- Balkonscouts Bürgerverein Vilich-Müldorf 
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Klimadialogbox: Gemeinsam übers Klima sprechen  

Plakatausstellung zum Mitmachen, zur Inspiration und Diskussionsanregung 

Public climate school 

 

13:00 – 14:30 Uhr Globale Klimaspiele 

Wir spielen in diesem Workshop drei kooperative Spiele, die anschließend von 

den Teilnehmer:innen auch in ihren Gruppen/Klassen eingesetzt werden 

können. Die Spiele sind komplex aber haben einfache Regeln, sie machen Spaß 

und regen zum Nachdenken an. 

Birgit Kuhnen, Abenteuer Lernen 

15:30 – 17:00 Uhr Klima Leicht Erklärt 

Viele Menschen interessieren sich für das Klima, für die Natur und für die 

Umwelt. Aber oft sind die Dinge nicht einfach zu verstehen. Das wollen wir 

ändern! 

Katja de Braganca, www. klima-leicht-erklärt.de 

16:00 – 17:00 Uhr Wärmepumpe, die Heizung der Zukunft. 

Zweifelsfrei lässt sich jeder moderne Bau mit der Wärmepumpe beheizen. Was 

aber ist mit alten und älteren Gebäuden? Und nun die Top-Nachricht: Es geht 

praktisch immer! - Richtig angefasst liegt der finanzielle Aufwand nicht höher 

als bei einer Gasheizung. Daher Wärmepumpe jetzt! Der Vortrag klärt auf. 

Axel Tropp, Klimagruppe Königswinter e.V., Team Energie 

19:00 Uhr Weltmusik von Flor de Sauco – Kolumbianisch-kölsche Band 

Flor de Saúco - “Holunderblüte” hat sich 2024 gegründet. Mit Akkordeon, 

Gitarre, Ukulele-Bass, Congas, Caja Vallenata und Guacharaca (kolumbianische 

Percussioninstrumente) machen sie kölsch-kolumbianische Fusion-Sounds: 

Selbst komponierte Cumbias und Vallenatos auf Kölsch, Deutsch und Spanisch 

blicken auf die Themen unserer komplizierten Welt und begegnen ihrer 

Absurdität mit einem trotzigen Lächeln.  

Die deutschen und kölschen Texte der Band spiegeln aktuelle Themen wider: 

Von der Gentrifizierung über die Klimakatastrophe bis hin zu rückwärts-

gewandter Regierungspolitik und rassistischen Politikern. Ergänzt wird das 

Programm mit Covers von ausgewählten Latino-Classics, die vor allem unsere 

Lieblingsthemen besingen: Liebe, Entlieben, Begehren und Beziehungen.  
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Sonntag, 26. April: Was machen wir denn jetzt? +++  

Mut behalten +++ positive Handabdrücke* +++ 

Der Klimawandel findet schon statt. Dennoch sollten wir alles tun, um ihn 

abzumildern. Wir wollen am Sonntag die Möglichkeiten überlegen und die 

Schritte gemeinsam angehen. Hinterlassen wir positive Handabdrücke*! 

 

12 – 17 Uhr Kleidertauschbörse Ute Mächler 

12 – 17 Uhr Upcycling Regina Klinkenberg, Jutta Neuhalfen, Textilwirken 

12 – 17 Uhr Klimaexperimente für Kinder 

 

12:05 Uhr Klimastammtisch Fünf nach Zwölf  

Es gibt nichts Gutes, außer man tut es. Viele Klimaschutzmaßnahmen fordern 

das Individuum: du sollst nicht fliegen, du sollst kein Fleisch essen, du sollst 

deine Heizung austauschen. All das macht in der Gesamtsumme Sinn. Wenn wir 

es alle täten. Das wird aber nicht passieren, wenn sich nicht die Strukturen 

ändern.  

Deshalb sollten wir uns mit Strukturen und Systemen beschäftigen: Wie können 

wir ein klimafreundliches Leben so einfach und angenehm wie möglich 

gestalten. Dieses systemische Denken würde wir gerne auf Oberkassel 

anwenden. Wie können wir unseren Stadtteil systematisch begrünen? Wie 

können wir mit einer ökologischen Landwirtschaft in der Umgebung 

kooperieren? Wie können wir die teilüberbaute B42 mit PV Modulen bestücken 

und daraus eine Bürgergenossenschaft machen? Können wir eine 

Flusswärmepumpe als Genossenschaft bauen und damit individuelle 

Wärmepumpen sparen. Wie können wir die Mobilität in OK systemisch vom 

Auto wegbewegen? Hin zu Füßen, Rad und ÖV. 

Zu diesen Fragen möchten wir gerne aktiv Gruppen bilden, die die Ideen 

weiterverfolgen - mit dem Ziel, diese zu realisieren       . 

Moderation Michael Adler 

 

14:00 – 15:00 Uhr Grembi bleibt Chor  

Widerständige Lieder und Klimasongs zum Mitsingen für alle  
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15:00 Uhr: Wärmepumpen und Solaranlage – wie geht es konkret 

Was muss genau getan werden, wenn man sein Haus, seine Wohnung 

umrüsten will? Informationen und (falls gewünscht) Exkursion zu einem alten 

Haus mit neuer Wärmepumpe. 

Klaus Haller 

 

15:00: Essbare Gärten, essbare Stadt?  

Können wir in Oberkassel unsere Gärten gemeinschaftlicher nutzen? Essbare 

Vorgärten anlegen? Vielleicht einen Start im Garten des Alten Rathauses 

machen? Gemeinsam wollen wir überlegen, ob und wie so etwas denkbar 

wäre. 

Karl Waldecker 

 

15:00:  Nachhaltiges Reisebüro  

Reisen bildet und schafft neue Horizonte. Aber dafür muss man nicht 

unbedingt weit wegfahren. Wir möchten das „Reisen“ ein wenig neu definieren 

und kleine, konkrete Angebote machen bzw. von allen einsammeln, die so 

etwas organisieren könnten. 

Erika Luck-Haller, Dietmar Welz 

 

17:00 Uhr Ausklang 

 

 

*Der Handabdruck als Hebel für gesellschaftliche Veränderungen (germanwatch.org) 

Das Konzept des Handabdrucks (Hand Print) wurde von Germanwatch entwickelt.  
Mit dem Ansatz des Handabdrucks sollen Menschen dazu befähigt werden, Veränderungen 
gesellschaftlicher Rahmenbedingungen mitzugestalten, um nachhaltiges Verhalten für alle 
leichter, preiswerter oder naheliegender zu machen. Die grundlegende Annahme und 
zugleich das Ziel von Engagement im Sinne des Hand Prints: nachhaltige Optionen in allen 
Lebensbereichen von Ernährung über Energie und Mobilität bis hin zu Geldanlagen sollten 
die Standardoptionen sein. Politik und Institutionen müssen dafür den Rahmen setzen. 


